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Historischen Seminar 
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Vortragsreihe 
 
 

„Wie und warum Geschichte umgeschrieben wird. 

Beispiele von der Spätantike bis zur Gegenwart“ 

 
 

Freitag, 16. Oktober 2009 
 
 

 

10.00 Uhr: Begrüßung und Einführung durch den Vorsitzenden des Fördervereins,  
Dr. Wilhelm Borth 

 

10.15 Uhr: Prof. Dr. Mischa Meier (Abt. für Alte Geschichte) / Prof. Dr. Steffen Patzold 

(Abt. für Mittelalterliche Geschichte) 

„410 – ein Kampf um Rom. Vom steten Neuschreiben eines Ereignisses“ 

 

11.15 Uhr: Prof. Dr. Ewald Frie (Abt. für Neuere Geschichte) 

„’Die einzige Epoche großen politischen Glückes’. Vom Umschreiben der 
Geschichte des deutschen Kaiserreichs“ 

 

14.30 Uhr: Prof. Dr. Klaus Gestwa (Institut für Osteuropäische Geschichte) 

„GULag, Gagarin und Großer Vaterländischer Krieg. Die Umschreibungen 
sowjetischer Geschichte zwischen Perestrojka und Putinismus“ 

 

15.30 Uhr: Abschlusspodium mit den Referenten 

Impulsreferat und Diskussionsleitung: Prof. Dr. Dieter Langewiesche 

„Geschichte aufschreiben, fortschreiben, umschreiben – warum und durch 
wen?“ 

 
 
 

Ort: Großer Übungsraum des Philologischen Seminars, Wilhelmstr. 36 (Hegelbau), EG 


